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Berlin ist eine weltoffene Metropole in der mehr als 3,85 Millionen Einwohner aus 

190 Nationen leben und die jährlich Millionen Besucher begrüßt. Die deutsche Haupt-

stadt liegt im Zentrum einer der dynamischsten Regionen im Herzen Europas: Bran-

denburg ist ein aufstrebender Wirtschaftsstandort mit 2,5 Millionen Einwohnern und 

zieht als Innovations-Hub weltweit führende Unternehmen an.  

Berlin ist der drittgrößte Flughafenstandort in Deutschland, gemessen an den ankom-

menden und abfliegenden Passagieren (ohne Umsteiger) sogar der größte. Die Flug-

häfen Schönefeld und Tegel fertigten im Jahr 2019 rund 35,65 Millionen Passagiere 

ab – das war ein neuer Passagierrekord. Im Oktober 2020, dem Monat der Inbetrieb-

nahme des Flughafens Berlin Brandenburg Willy Brandt (BER), betrug die Zahl der 

Fluggäste aufgrund der Corona-Krise knapp 600.000, im Vergleich zu rund 3 Millio-

nen Passagieren an den Standorten Schönefeld und Tegel im Oktober 2019. Im Jahr 

2020 wurden insgesamt 9,1 Millionen Passagiere abgefertigt. Im Jahr 2021 waren es 

9,95 Millionen und damit weniger als ein Drittel des Fluggastaufkommens vor der 

Pandemie. Im Jahr 2022 stiegen die Passagierzahlen auf 19,85 Millionen Fluggäste 

und damit fast auf das Doppelte des Vorjahres. Für das Jahr 2023 erwartet die Flug-

hafengesellschaft 23 Millionen Passagiere. 

1.1 Die Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 
 

Nach der Liquidation der Interflug im Jahr 1991 wurde zunächst die Flughafen Berlin-

Schönefeld GmbH (FBS) als neue Betreibergesellschaft des Flughafens Schönefeld ge-

gründet. Diese kam im selben Jahr gemeinsam mit der BFG (Berliner Flughafengesell-

schaft mbH), die die Flughäfen Tempelhof und Tegel betrieb, unter ein gemeinsames 

Dach – die Berlin Brandenburg Flughafen Holding GmbH (BBF). Die Holding wurde im 

Jahr 2003 mit dem Ziel einer Verschlankung aufgelöst. Die FBS erhielt gleichzeitig die 

Verantwortung für alle Berliner Flughäfen und die BFG den Status einer hundertpro-

zentigen Tochter der FBS. Zum Jahreswechsel 2011/2012 wurde die FBS in Flughafen 

Berlin Brandenburg GmbH (FBB) umfirmiert. Vorsitzende der Geschäftsführung ist 

seit dem 1. Oktober 2021 Aletta von Massenbach; Geschäftsführer Personal seit Mai 

2020 Michael Halberstadt; Geschäftsführer Operations seit Mai 2022 Thomas Hoff 

Andersson. Sitz der Gesellschaft ist die Gemeinde Schönefeld. Seit dem 1. Juli 2021 ist 

Jörg Simon Vorsitzender des Aufsichtsrates der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH. 

1 Der Flughafenstandort 
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Die FBB hat drei Gesellschafter: die Länder Berlin und Brandenburg zu je 37 Prozent 

sowie die Bundesrepublik Deutschland mit 26 Prozent.  

Der Flughafen Tempelhof wurde mit Blick auf die Planung des BER in einem ersten 

Schritt bereits am 30. Oktober 2008 geschlossen. Mit der Inbetriebnahme des BER am 

31. Oktober 2020 erfolgte am 8. November 2020 die Schließung des Flughafens 

Tegel. Die Terminalbereiche des ehemaligen Flughafens Schönefeld gehörten zu-

nächst als Terminal 5 zum BER. Im November 2022 beschloss der Aufsichtsrat, das 

Terminal 5 nicht wieder in Betrieb zu nehmen. 

1.2 Jobmotor Flughafen 
 

Berlin-Brandenburg ist nicht nur die Wiege der Luftfahrt, sondern gehört zu den in-

novativsten Luft- und Raumfahrtregionen Deutschlands. Zudem sind Flughäfen ein be-

deutender Wirtschaftsfaktor. Sie führen zu einer hohen Dynamik bei der Entstehung 

neuer Arbeitsplätze und bei Investitionen in die Infrastruktur. 

Am Flughafenstandort Berlin-Brandenburg verdienen heute mehr als 21.000 Men-

schen mit einer Arbeit am Flughafen oder im direkten Umfeld des Flughafens ihren 

Lebensunterhalt. Die meisten Arbeitsplätze sind bei den Airlines, im Bereich Handling, 

Wartung und Technik sowie bei den Sicherheitsdiensten angesiedelt. Die Lufthansa 

Technik AG, die MTU Maintenance Berlin-Brandenburg GmbH, Rolls-Royce Deutsch-

land Ltd. & Co. KG, Tesla sowie rund 60 mittelständische Betriebe sind in der Region 

Berlin-Brandenburg ansässig. Komplettiert wird der Luft- und Raumfahrtstandort 

durch 15 Hochschulen und Institute mit luft- und raumfahrtrelevanten Schwerpunk-

ten.  

Die Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB) selbst beschäftigt rund 2.000 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter. Um auch künftig dem Fachkräftebedarf gerecht zu wer-

den und Beschäftigte langfristig zu binden, legt die FBB großes Augenmerk auf das 

Personalmarketing, ein betriebliches Sozialwesen und die betriebliche Aus- und Wei-

terbildung. Alle Informationen zur Flughafengesellschaft als Arbeitgeber sowie eine 

Jobbörse gibt es online:  

Jobs und Karriere (berlin-airport.de)  

 

 

 

 

https://corporate.berlin-airport.de/de/jobs-karriere.html
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Ausbildung 

Aktuell bildet die FBB rund 100 Auszubildende und dual Studierende aus. Der 

Schwerpunkt der Ausbildungsberufe liegt bei den kaufmännischen Berufsbildern, z.B. 

Luftverkehrskaufleute sowie bei technisch-gewerblichen Berufen wie Elektroniker:in-

nen für Informations- und Systemtechnik, Elektroniker:innen für Betriebstechnik, In-

dustriemechaniker:innen und Mechatroniker:innen. In Zusammenarbeit mit der 

Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (HWR) bietet die FBB duale Studiengänge 

in den Fachrichtungen BWL/Dienstleistungsmanagement, BWL/Immobilienwirtschaft, 

Technisches Facility Management, Industrielle Elektrotechnik sowie Wirtschaftsinfor-

matik an. Erstmals starteten im Sommer 2022 sechs Auszubildende des neuen IHK-

Ausbildungsberufs „Werkfeuerwehrleute“. Damit gehört die FBB zu den ersten Unter-

nehmen in Brandenburg, die eine duale Berufsausbildung für Feuerwehrleute anbie-

ten.  

Weitere Informationen rund um die Ausbildung und das Studium bei der Flughafen-

gesellschaft gibt es online: 

Ausbildung (berlin-airport.de) 

 

 

  

https://corporate.berlin-airport.de/de/jobs-karriere/schuelerinnen-schueler/ausbildung.html
https://corporate.berlin-airport.de/de/jobs-karriere/schuelerinnen-schueler/ausbildung.html


 

 5 
Stand November 2023  

Der Flughafen Berlin Brandenburg Willy Brandt liegt südöstlich von Berlin und trägt 

den IATA-Code BER. Der BER konzentriert den gesamten Flugverkehr der Hauptstadt-

region Berlin-Brandenburg an einem Standort.  

Das Terminal 1 des BER wurde am 31. Oktober 2020 in Betrieb genommen. Das Ter-

minal 2 wurde am 24. März 2022 eröffnet. 

2.1 Die Verkehrsentwicklung 
 

Die Zahl der Fluggäste an den Flughäfen in der Hauptstadtregion ist in den vergange-

nen Jahren stark angestiegen und erreichte 2019, als die Flughäfen Tegel und Schö-

nefeld noch in Betrieb waren, einen Rekord von 35,65 Millionen Passagieren. Das war 

ein Plus von 2,6 Prozent im Vergleich zum Jahr 2018. Dabei wurden in Tegel rund 

24,23 Millionen, in Schönefeld etwa 11,4 Millionen Passagiere abgefertigt. 

Im Zuge der Corona-Krise und des weltweiten Einbruchs des Flugverkehrs verzeich-

neten auch die Berliner Flughäfen einen drastischen Rückgang der Passagierzahlen: 

Während 2019 im Schnitt täglich etwa 100.000 Fluggäste über Tegel und Schönefeld 

reisten, waren es im Frühjahr und Herbst 2020 teilweise weniger als 1.000 am Tag. Im 

Jahr 2020 wurden insgesamt 9,1 Millionen Passagiere abgefertigt, im Jahr 2022 wa-

ren es 19,85 Millionen.  Für das Jahr 2023 erwartet die Flughafengesellschaft 23 Mil-

lionen Passagiere. 

Die aktuelle monatliche Verkehrsstatistik finden Sie auf unserer Internetseite: 

Verkehrsstatistik (berlin-airport.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 Der Flughafen Berlin Brandenburg  

https://corporate.berlin-airport.de/de/unternehmen-presse/ber/verkehrsstatistik.html
https://corporate.berlin-airport.de/de/unternehmen-presse/ber/verkehrsstatistik.html
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Verkehrsentwicklung: Erholung nach der Coronakrise 

 

Verkehrsentwicklung an den Flughäfen Schönefeld und Tegel (bis Oktober 2020) sowie am Flughafen BER (ab No-

vember 2020) 

 

Quelle: FBB GmbH 

2.2 Destinationen und Airlines 

 
Im Sommerflugplan 2023 fliegen von März bis Oktober 2023 64 Airlines 142 Ziele in 

49 Ländern an. Viele Fluggesellschaften haben ihre Verbindungen ausgebaut oder die 

Frequenz ihrer Flüge erhöht. Gegenüber 2022 werden im Flugprogramm Djerba in 

Tunesien von Nouvelair, Billund in Dänemark von Ryanair, Graz in Österreich von Eu-

rowings sowie Verona in Italien und Lyon in Frankreich von Volotea direkt vom BER 

angeflogen. Mit erhöhten Frequenzen zu beliebten Zielen und der Ergänzung des 

Flugplans durch neue Angebote im europäischen und interkontinentalen Verkehr 

wächst die Attraktivität des Verkehrsstandortes BER. Bei den Langstrecken gibt es seit 

2022 eine erfreuliche Entwicklung: United Airlines und die norwegische Airline Norse 

Atlantic Airways nahmen gleich mehrere USA-Verbindungen auf und flogen – teil-

weise täglich – nach New York, Newark/New York, Los Angeles, Fort Lauderdale und 

Washington/Dulles. Qatar Airways hat die bestehenden Verbindung ab BER weiter 

aufgestockt und fliegt seit Oktober 2022 bis zu elfmal pro Woche nach Doha. Die 

Tochtergesellschaft der Singapore Airlines Scoot verbindet den Flughafen Berlin 

Brandenburg weiterhin täglich mit Singapur. Und auch Hainan Airlines hat die Strecke 

ab BER nach Peking wiederaufgenommen, die pandemiebedingt eingestellt worden 

war. 
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2.3 Der Flugbetrieb 
 

Der Flughafen Berlin Brandenburg stellt die für den Flugbetrieb notwendige Infra-

struktur bereit. Das heißt, er schafft mit Gebäuden, technischen Einrichtungen und 

Anlagen die Voraussetzungen dafür, dass der Flugverkehr für alle Beteiligten ord-

nungsgemäß funktioniert.  

Der Flugbetrieb selbst erfolgt in einem komplexen Zusammenspiel zwischen der Flug-

hafen Berlin Brandenburg GmbH als Flughafenbetreiber und ihren Partnern: Flugge-

sellschaften, Bodenverkehrsdienstleistern, Bundespolizei, Zoll, Sicherheitsdiensten 

und anderen.  

Für die Nutzung der bereitgestellten Flughafeninfrastruktur zahlen die Fluggesell-

schaften Flughafenentgelte, woraus sich die Flughafengesellschaft finanziert. Gere-

gelt sind diese Zahlungen in der Entgeltordnung des jeweiligen Flughafens. Die Flug-

häfen finanzieren sich zudem über Einnahmen aus dem Non-Aviation- und 

Immobiliengeschäft, also zum Beispiel durch Einkünfte aus Einzelhandel, Gastrono-

mie, Parken oder aus der Vermietung und Verpachtung von Gebäuden und Flächen.  

Geschäftspartner (berlin-airport.de) 

2.4 Der Luftraum 

 
Der deutsche Luftraum wird von der Deutschen Flugsicherung (DFS) koordiniert und 

überwacht. Das erfolgt durch Lotsen im Center Bremen. Den Flugverkehr am Flugha-

fen selbst sowie die effiziente Verkehrsleitung von Flugzeugen und Fahrzeugen auf 

Rollwegen, Start- und Landebahnen sowie in speziellen Wartebereichen überwachen 

die Lotsen in den jeweiligen Towern.  

Der Flugbetrieb des Flughafenstandorts Berlin Brandenburg wird über den Tower am 

BER abgewickelt. Er ist Eigentum der DFS und wird von dieser betrieben.   

Die Airlines fliegen den Flughafen entsprechend der ihnen erteilten Slots an. Das sind 

verbindlich definierte Zeitnischen, die für jeweils eine Flugplanperiode (Sommerflug-

plan: 30 Wochen, Winterflugplan: 22 Wochen) vergeben werden. Zuständig für die 

Slotvergabe auf nationaler Ebene ist der Flugplankoordinator der Bundesrepublik 

Deutschland, eine dem Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur un-

terstellte Behörde. Der Flughafen selbst hat keinen direkten Einfluss auf die Vergabe 

der Start- und Landezeiten. 

https://fluko.org/ 

https://corporate.berlin-airport.de/de/geschaeftspartner.html
https://fluko.org/
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2.5 Die Abfertigung   

 
Im Gegensatz zu einigen anderen Flughäfen erbringt die Flughafengesellschaft in 

Berlin keine eigenen Dienstleistungen für die Passagier- oder Gepäckabfertigung. Da-

für haben die Fluggesellschaften vor Ort eigene Dienstleister vertraglich gebunden. 

Diese organisieren zum Beispiel den Check-in und die Gepäckaufgabe, sie überneh-

men das Anstellen der Fluggasttreppen, den Transport zum Terminal, die Reinigung 

und die Wartung der Maschinen. Am Flughafen Berlin Brandenburg sind aktuell im 

Auftrag der Fluggesellschaften die Bodenverkehrsdienstleister AAS, Wisag und 

Swissport auf dem Vorfeld tätig. Ansprechpartner im Falle einer Reklamation beim 

Gepäck finden Passagiere über die Flughafen-Webseite: 

Gepäckermittlung und Gepäckbeschädigung (berlin-airport.de) 

Zudem gibt es am Flughafen ein Fundbüro für am Flughafen verlorene Gegenstände. 

Für verlorene Gegenstände an Bord oder beim Transport sind die Airlines zuständig. 

2.6 Die Sicherheit 

 
Für die Sicherheit an den Flughäfen in Deutschland sind Bundes- und Landespolizei 

verantwortlich. Am BER übernimmt die Bundespolizei in enger Abstimmung mit dem 

Bundesministerium des Inneren die Aufgaben des Grenzschutzes und der Luftsicher-

heit. Sie arbeitet dabei eng mit anderen Sicherheitsbehörden, dem Flughafenbetreiber 

und den Luftverkehrsgesellschaften zusammen. Die Bundespolizei verantwortet da-

bei insbesondere den Prozess der Sicherheitskontrolle der Passagiere und die Pass-

kontrolle. Sie beauftragt und koordiniert dafür am Flughafen ansässige Sicherheits-

unternehmen, die diese Kontrollen in ihrem Auftrag durchführen. Am Flughafen 

Berlin Brandenburg erfolgt die Sicherheitskontrolle der Passagiere durch das Unter-

nehmen Securitas. Die Passkontrolle erfolgt direkt durch die Bundespolizei. Für die 

Sicherheit in den öffentlich zugänglichen Bereichen sowie im Umfeld des Flughafens 

ist die Polizei des Landes Brandenburg zuständig. Die Zollverwaltung wiederum kon-

trolliert an den Flughäfen den grenzüberschreitenden Warenverkehr und erhebt Zoll- 

bzw. Steuerabgaben. 

 

https://ber.berlin-airport.de/de/fliegen/gepaeck/gepaeckermittlung.html
https://ber.berlin-airport.de/de/fliegen/gepaeck/gepaeckermittlung.html
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2.7 Das Runway-Programm 

 
Der Service „BER Runway“ wurde am 25. August 2022 eingeführt. Über den „BER 

Runway“ können sich Fluggäste bis sieben Tage vor Abflug online ein kostenloses 

Zeitfenster für einen separaten Zutritt zu den Sicherheitskontrollen des Terminal 1 

über den Sicherheitskontrollbereich 4 reservieren und damit eventuelle Wartezeiten 

verringern. Der BER war der erste Flughafen in Europa, der die Möglichkeit zur kos-

tenlosen Buchung fester Termine für die Sicherheitskontrollen eingeführt hat. 

Aktuell stehen täglich rund 8.000 Runway-Zeitfenster zur Verfügung und reichen ak-

tuell für etwa 25 Prozent der täglich abfliegenden Passagiere. Aufgrund der weiterhin 

steigenden Nachfrage will die Flughafengesellschaft in Zusammenarbeit mit der Bun-

despolizei dieses Angebot kontinuierlich erweitern. 

Für die technische Umsetzung des Projekts einschließlich der Softwarelösungen ar-

beitet die Flughafengesellschaft mit den Partnerunternehmen Copenhagen Optimiza-

tion und CLEAR zusammen.  

2.8 Das Sunflower-Programm 

 
Der Flughafen Berlin Brandenburg hat am 15. Februar 2023 als erster deutscher Flug-

hafen das Sunflower-Umhängeband eingeführt. Die Sonnenblume (Sunflower) auf 

dem Band ist ein international anerkanntes Symbol für nicht sichtbare Beeinträchti-

gungen. Das Unterstützungsprogramm wurde im Jahr 2016 im Vereinigten Königreich 

etabliert und setzt sich weltweit dafür ein, das Bewusstsein für versteckte Beeinträch-

tigungen zu schärfen und die Inklusion von Menschen mit nicht sichtbaren Einschrän-

kungen zu verbessern. 

Menschen mit versteckten Beeinträchtigungen sollen am BER alle Reisemöglichkeiten 

uneingeschränkt nutzen können. Mithilfe des Bandes bekommen die Trägerinnen und 

Träger am BER die Möglichkeit, eindeutig zu signalisieren, dass sie eine nicht sichtbare 

Einschränkung haben. So können sich alle am Flughafen – das Personal genauso wie 

die Mitreisenden – darauf einstellen, dass diese Personen nach Bedarf Unterstützung, 

etwas mehr Zeit oder ein wenig Geduld während ihres Aufenthalts am BER benötigen. 

Das Band ist kostenfrei und ohne weitere Nachweise an allen Fluggastinformationen 

in den Terminals 1 und 2 sowie beim Mobility Service erhältlich. 
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2.9 Der BER in Kürze 
 

Insgesamt ist der Airport 1.470 Hektar groß, das entspricht rund 2.000 Fußballfel-

dern. Die Terminals T1 und T2 befinden sich zwischen zwei parallel angelegten Start- 

und Landebahnen, die aufgrund des seitlichen Abstandes von 1.900 Meter unabhän-

gig voneinander betrieben werden können. Die dazugehörigen Gate- und Luftfahr-

zeugpositionen liegen ebenfalls kompakt zwischen den Runways, im sogenannten 

Midfield. Im nördlichen Bereich liegt das stillgelegte Terminal 5, der ehemalige Flug-

hafen Schönefeld. 

 

• Nordbahn: Die Nordbahn, die ehemalige Start- und Landebahn des Flughafens 

Schönefeld, ist 45 Meter breit und wurde im Zuge des Ausbaus des Standortes 

zum BER von 3.000 auf 3.600 Meter verlängert.  

 

• Südbahn: Seit dem 4. November 2020 verfügt der Flughafen Berlin Brandenburg 

Willy Brandt über eine zweite Start- und Landebahn mit einer Länge von 

4.000 Metern und einer Breite von 60 Metern.  

 

• Rollwege: Ein flexibles Rollwegesystem sorgt für die hohe Leistungsfähigkeit des 

neuen Flughafens. 

 

• Fluggastbrücken: Das Terminal 1 verfügt über insgesamt 25 Fluggastbrücken, 

davon 16 am Mainpier und weitere neun Brücken am Pier Süd. Am Pier Nord 

sind die Luftfahrzeuge zu Fuß zu erreichen (Walk-Boarding). 

 

• Standplätze: Der Flughafen Berlin Brandenburg verfügt zum Start über 85 Flug-

zeug-Abstellpositionen. Weitere 15 Standplätze sind derzeit im Bau.  

2.10 Das Terminal 1 in Zahlen 
 

Das Terminal 1 ist das größte Terminal am BER. Mit seinen gegliederten Fassaden und 

klaren geometrischen Formen greift es architektonische Elemente von Schinkel bis 

zum Bauhaus auf. Entworfen wurde das Gebäude von den gmp Architekten von Ger-

kan, Marg und Partner.  

 

Terminal- und Pierflächen  
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• 360.000 m² Bruttogrundfläche 

• Vorfahrt über zwei Ebenen mit je ca. 550 m Länge 

Terminalgebäude 

• Länge: 220 m 

• Breite: 180 m 

• Höhe: 32 m 

• 33.000 m² Glasfassaden 

• 160.000 m³ Beton 

• 30.000 t Bewehrungsstahl 

• 9.000 t Baustahl für Stahlkonstruktion 

Main Pier 

• Länge: 715 m  

• 16 Fluggastbrücken  

Pier Nord 

• Länge: 350 m 

• Zwölf Walk-Boarding-Positionen 

Pier Süd  

• Länge: 350 m 

• Neun Fluggastbrücken 

Pavillons 

• rechts und links des Terminals (Pavillon Nord, Pavillon Süd) 

jeweils acht Sicherheitskontrolllinien und zwölf Check-in-Schalter 

• Länge: 93,75 m  

• Breite: 37,50 m  

• Höhe: 10,37 m  

Terminal-Ebenen 

• Ebene U2 – Bahnhof, Technik, Ver- und Entsorgungsebene 

• Ebene U1 – Verteilerebene vom Bahnhof zum Terminal und zur Airport City, 

Technik 

• Ebene E0 – Ankunftsebene, inkl. Gepäckausgabe und Vorfahrt, Busgates 

• Ebene E0Z – Zwischengeschoss für Non-Schengen-Ankünfte und Umsteiger-

einrichtungen 
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• Ebene E1 – Vorfahrt, Abflugebene, Check-in, Sicherheitskontrollen, Retail, 

Gastronomie, Schengen-Warteräume 

• Ebene E2 – Non-Schengen-Warteräume, Lounges, Büros 

• Ebene E3 – Technik 

• Ebene E4 – Besucherterrasse 

Ausstattung Terminal 1 

• Zehn Check-in-Inseln mit insgesamt 118 Schaltern, davon befinden sich acht 

Check-in-Inseln in der Haupthalle und jeweils eine Check-in-Insel mit zwölf 

Schaltern im Pavillon Nord bzw. Süd. Die Anzahl der Self-Service-Automaten 

am BER wurde deutlich erhöht. Insgesamt stehen den Passagieren mehr als 120 

Automaten in den Terminals 1 und 2 zur Verfügung.  

• 36 Sicherheitskontrolllinien Abflug und fünf weitere für Umsteiger 

• Gepäckausgabehalle mit acht Gepäckausgabe-Rundläufen 

2.11 Das Terminal 2 in Zahlen 
 

Das Terminal 2 dient als Abfertigungsgebäude für Abflug und Ankunft. Es ist mit den 

Wartebereichen im Pier Nord des Terminal 1 über zwei Brücken verbunden. Das Ter-

minal 2 wurde pünktlich Ende September 2020 vor der Eröffnung des BER fertigge-

stellt. Es wurde auf Grund der geringen Passagierzahlen während der Corona-Pande-

mie jedoch erst im März 2022 in Betrieb genommen.  

 

Terminalfläche 

• Bruttogesamtfläche: 23.000 m2 

Terminalgebäude 

• Länge: 240 m 

• Breite: 40 m 

• Höhe: 15 m 

• 12.500 m3 Beton 

• 1.700 t Stahl 

Terminal-Ebenen  

• Ebene E0 – Check-in, Retail, Gastronomie, Ankunftsebene inkl. Gepäckausgabe  

• Ebene E1 –Sicherheitskontrollen, Retail, Gastronomie, Übergang T1 (Pier Nord) 

Ausstattung Terminal 2 
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• 16 Check-in-Schalter sowie 38 Self-Service-Kioske 

• Sicherheitskontrolle: 8 Doppellinien in der Ebene E1 

• Gepäckausgabe mit drei Rundläufen 

2.12 Gastronomie und Shopping 
 

Am BER gibt es im Terminal 1 auf etwa 20.000 Quadratmetern ein breites Angebot 

mit mehr als 100 Shops, Gastronomie- und Serviceeinrichtungen. Ein umfassender 

Branchenmix deckt die unterschiedlichen Bedürfnisse und Erwartungen von Passa-

gieren, Abholern und Bringern bis hin zu Mitarbeitern und Besuchern ab. Am Flugha-

fen BER präsentieren sich neben internationalen Marken auch viele regionale Anbie-

ter aus dem Einzelhandel, der Gastronomie und dem Service. 

Terminal 1 

Das Herzstück bildet ein ca. 9.000 Quadratmeter großer Marktplatz im Zentrum des 

T1 im Sicherheitsbereich (Luftseite). Teil des Marktplatzes im T1 ist der auf einer Em-

pore gelegene Food-Court. Reisende haben auf rund 2.000 Quadratmetern die Wahl 

zwischen verschiedenen gastronomischen Angeboten. Klassische Fastfood-Konzepte 

bilden den Schwerpunkt mit populären Angeboten von regional bis international. 

Mehr als 50 Prozent der Anbieter kommen aus der Region Berlin-Brandenburg. Im 

Non-Schengen-Bereich des T1 befinden sich auf rund 1.400 Quadratmetern weitere 

Einzelhandels-, Gastronomie- und Serviceflächen. Im öffentlich zugänglichen Bereich 

(Landseite) des T1 gibt es auf über 4.000 Quadratmetern ebenfalls Flächen für Han-

del, Gastronomie und Services. In der Ankunftsebene sind diverse Autovermieter ver-

treten. Das Service-Angebot wird u.a. mit dem DB-Reisezentrum, einer Touristenin-

formation und Geldautomaten abgerundet. 

Terminal 2  

Im Terminal T2 steht ebenfalls ein ausgewähltes Angebot an Gastronomie-Einrich-

tungen zur Verfügung. Dazu gehören ein Café, eine Bäckerei, verschiedene Shops mit 

Take-Away-Angeboten, eine Buch- und Pressehandlung und ein Souvenir-Shop auf 

der Landseite. Zusätzlich gibt es in diesem Terminal eine Tourist-Info und einen Geld-

wechselschalter. Ein Duty-Free-Shop und verschiedene Gastronomie-Einrichtungen 

ergänzen das Angebot nach den Sicherheitskontrollen.  
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2.13 Verkehrsanbindung BER 

 
Direkt unter dem Terminal 1 befindet sich der neue, sechsgleisige Bahnhof „Flugha-

fen BER Terminal 1-2“ mit drei Bahnsteigen. 

Dort verkehren die Züge der Regionalbahn etwa im 15-Minuten-Takt zwischen dem 

Berliner Hauptbahnhof und dem BER. Die Fahrzeit beträgt ca. eine halbe Stunde. 

Nach Eröffnung der Dresdner Bahn 2025 werden Reisende nur noch 20 Minuten be-

nötigen. Auf dem Bahnhof halten in der Hauptverkehrszeit pro Stunde insgesamt 14 

Züge, darunter alle zehn Minuten die S-Bahn. Der IC auf der Strecke Dresden-Rostock 

verkehrt auf der Strecke im Zwei-Stunden-Takt. 

Angebot ab Ende 2022 

• FEX: Hauptbahnhof – Ostkreuz – BER Terminal 1-2 (alle 30 Minuten) 

• RE8: Wismar – Wittenberge – Neustadt (Dosse) – Nauen – Spandau – Zoologi-

scher Garten – Berlin Hbf – Friedrichstr. – Alexanderplatz – Ostbahnhof – 

Ostkreuz – BER T1-2 (stündlich) 

• RB22: Potsdam – Golm – BER Terminal 1-2 – Königs Wusterhausen (stündlich) 

• RB23: Golm – Charlottenburg – Hauptbahnhof – Ostbahnhof – BER Terminal 

1-2 (stündlich) 

• RB24: Eberswalde Hbf – Lichtenberg – Ostkreuz – Schöneweide – BER Termi-

nal 5 (stündlich) 

• RB32: Oranienburg – Lichtenberg – Ostkreuz – Schöneweide – BER Terminal 5 

(stündlich) 

• S9: Spandau – Stadtbahn– BER Terminal 1-2 (alle 20 Minuten) 

• S45: Südkreuz– BER Terminal 1-2 (alle 20 Minuten) 

• Intercity (2 mal täglich ab Chemnitz) - Dresden – BER T1-2 – Rostock (mehr-

mals täglich)  

• Anmerkung: Mit Inkrafttreten des neuen Fahrplans am 10. Dezember 2023 

werden der Bahnhof „BER Terminal 1-2“ in „Flughafen BER“ und der Bahnhof 

„BER Terminal 5“ in „Schönefeld (bei Berlin)“ umbenannt 

Straßenanbindung 

Über einen eigenen Autobahnanschluss der Autobahn A113 (Abfahrt Nr. 8 „Flughafen 

Berlin Brandenburg) besteht eine direkte und schnelle Anbindung von den Terminals 

1 und 2 an die Berliner Innenstadt sowie über den Berliner Ring A10 in das weitere 

Einzugsgebiet.  
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Für Reisende, die mit dem Auto anreisen, stehen am BER insgesamt rund 14.000 

Parkplätze zur Verfügung, davon etwa 10.000 in der Nähe des Terminal 1. Das Park-

haus P1 grenzt direkt an das Terminal 1. Das Parkhaus P3 liegt innerhalb des Melli-

Beese-Rings; fünf Minuten zu Fuß vom T1. P7 und P8 liegen ebenfalls im Innenring, 

unmittelbar gegenüber dem Terminal 2. Zehn Minuten von den Terminals entfernt 

befindet sich der Parkplatz P6 am Hugo-Junkers-Ring. In den Parkhäusern P3 und P8 

sind jeweils zehn Ladepunkte für Elektroautos verfügbar. Parkplätze können online 

im Voraus gebucht werden. Die Parkräume werden vom Unternehmen APCOA bewirt-

schaftet.  

Parken (berlin-airport.de)  

https://ber.berlin-airport.de/de/orientierung/parken.html
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3.1 Planerische Grundlagen 

 
1996 haben sich die Länder Berlin und Brandenburg und der Bund im sogenannten 

Konsensbeschluss darauf geeinigt, den Luftverkehr der Region am Standort Schöne-

feld zu bündeln. Mit dem Planfeststellungsbeschluss 2004 und der Bestätigung der 

Entscheidung durch das Bundesverwaltungsgericht 2006 lagen die planerischen 

Grundlagen für den Ausbau vor. Auf Basis von Fluggastprognosen wurde geschätzt, 

welche Kapazitäten der neue Standort bieten muss. Im Gutachten aus dem Jahr 2000 

wurden im Jahr 2023 für den BER rund 360.000 Flugbewegungen pro Jahr mit 30 

Millionen Passagieren prognostiziert. Die tatsächliche Entwicklung der Passagierzah-

len lag jedoch über den ersten Prognosen. Aufgrund dessen wurde 2015 beschlossen, 

dass die Terminals am alten Teil des Flughafens Schönefeld über die BER-Eröffnung 

hinaus weiter in Betrieb bleiben müssen, bis weitere Kapazitäten geschaffen worden 

sind. Eine Fluggastprognose von Anfang 2018 ging davon aus, dass im Jahr 2040 am 

BER Bedarf für die Abfertigung von 55 Millionen Passagieren besteht.  

Die Passagierzahlen stiegen bis 2019 im Verhältnis zu den Flugbewegungen schneller 

an. Während im Planfeststellungsbeschluss 2004 noch im Durchschnitt ca. 83 Passa-

giere je Flugbewegung berechnet worden waren, reisten 2017 im Durchschnitt bereits 

ca. 121 Passagiere je Flugbewegung.  

Entsprechend den Prognosen zur Passagierentwicklung wurde die Terminalinfrastruk-

tur angepasst. Dazu wurde im ersten Schritt das neue Terminal 2 mit einer Kapazität 

von etwa sechs Millionen Passagieren errichtet. Der Neubau des Terminal 2 wurde im 

Herbst 2020 abgeschlossen. Im Jahr 2020 brach der Flugverkehr im Zuge der COVID-

19 Pandemie dramatisch ein. Deshalb wurde die Inbetriebnahme des Terminals 2 auf 

März 2022 verschoben, der geplante weitere Ausbau des BER mit den Terminals 3 

und 4 wurde vorerst gestoppt. Das Terminal 5 ist inzwischen dauerhaft geschlossen. 

 

  

3 Planung und Bau des BER 
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3.2 Zur Geschichte  
 

In der Vergangenheit wurden mehrere Eröffnungstermine für den BER abgesagt, da 

das Terminal 1 nicht fertiggestellt und baulich abgenommen werden konnte. Das T1 

wurde von 220.000 Quadratmeter Bruttogrundfläche auf 360.000 Quadratmeter 

Bruttogrundfläche erweitert und etwa durch Ausbauten im Pier Süd komfortabler ge-

staltet oder durch Einbau einer Zwischenebene für den Umsteigeverkehr angepasst. 

Auch Flugbetriebsflächen wie Vorfelder und Rollwege wurden erweitert. Außerdem 

nahm die Flughafengesellschaft 2010 aufgrund neuer EU-Sicherheitsbestimmungen 

zwei zusätzliche Gebäudeteile (sogenannte Pavillons) links und rechts des T1 in das 

BER-Bauprogramm auf.  

Schließlich gab die Flughafengesellschaft Ende des Jahres 2017 bekannt, dass der 

Flughafen Berlin Brandenburg im Oktober 2020 eröffnet werden soll. Der Terminfest-

legung war eine ausführliche Bestandsaufnahme und Risikoeinschätzung vorausge-

gangen. Am 29. November 2019 wurde nach einer Sitzung des Aufsichtsrates das 

exakte Datum für die Inbetriebnahme des T1 bekanntgegeben: der 31. Oktober 2020.   

Überblick 

Vor 2004  

• 1996: Konsensbeschluss der Gesellschafter Berlin, Brandenburg und Bund: Die 

Gesellschafter verzichten auf den Neubau eines Flughafens für die Region. 

Stattdessen soll der bereits existierende Flughafen Schönefeld zum Airport 

Berlin Brandenburg International BBI ausgebaut werden. Die innerstädtischen 

Flughäfen Tegel und Tempelhof sollen geschlossen werden. Hauptgründe für 

die Standortentscheidung: Nähe des Standorts zur Bundeshauptstadt, Finan-

zierbarkeit der Verkehrsanbindung, Berlin und Brandenburg werden von den 

zu erwartenden Impulsen gemeinsam profitieren. Zur Finanzierung des Air-

ports soll privates Kapital akquiriert werden. 

• 1996 – 1999: Planung des Flughafens und Einreichung des Planfeststellungs-

antrags. 

• 1997 – 2003: Verhandlungen über die Privatisierung des Bauvorhabens und 

Vergabeverfahren Die Privatisierung wird schlussendlich nicht umgesetzt. 

• 1999: Unterzeichnung der Verträge zur Umsiedlung der Gemeinde Diepensee 

und der Teilumsiedlung der Gemeinde Selchow. 

• 2000 – 2004: Planfeststellungsverfahren mit Auslegung der Unterlagen und 

öffentlichen Anhörungen. 
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2004 

• Planfeststellungsbeschluss durch das Ministerium für Infrastruktur und Landes-

planung Brandenburg. 

• Billigung des Finanzierungskonzeptes. 

• Vergabe der ersten Planungsaufträge u.a. an die Generalplaner. 

• Start der bauvorbereitenden Maßnahmen. 

2005 

• Das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg weist die Klagen von fünf 

Luftfahrtunternehmen gegen die Schließung von Berlin-Tegel zurück. Der Wi-

derruf gegen die Betriebsgenehmigung soll nach der Inbetriebnahme des BER 

wirksam werden. 

2006 

• Das Bundesverwaltungsgericht genehmigt den Ausbau des Flughafens Schöne-

feld zum BER. Auflagen werden bei den Nachtflügen und Entschädigungen im 

Außenwohnbereich erteilt. Aufhebung des Baustopps. 

• Erster Spatenstich für den neuen Flughafen. Unterzeichnung der Bahnverträge 

für die Schienenanbindung (5. September 2006). 

2007 

• Das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg entscheidet über die Schlie-

ßung des Flughafens Tempelhof zum 31. Oktober 2008. 

• Erteilung der Baugenehmigung für das Fluggastterminal des BER. 

• Start der Bauarbeiten am unterirdischen Bahnhof. 

• Außerbetriebnahme und Abriss der Nordbahn am Flughafen Schönefeld für den 

Neubau der A113. 

2008 

• Die Verfassungsbeschwerden gegen den Planfeststellungsbeschluss wurden 

vom Bundesverfassungsgericht nicht zur Entscheidung angenommen und 

blieben somit erfolglos. Das Bundesverfassungsgericht bestätigt die Rechtmä-

ßigkeit des Planfeststellungsbeschlusses. 

• Die Bauarbeiten am BER-Terminal starten. 
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2009 

• Entscheidung der brandenburgischen Luftverkehrsbehörde zu den Nachtflügen 

am BER. 

• Richtfest für den Tower der Deutschen Flugsicherung (DFS) am BER. 

2010 

• Richtfest des BER-Terminals (heute Terminal 1) 

• Verschiebung des geplanten Eröffnungstermins vom 30. Oktober 2011 auf den 

3. Juni 2012. Grund sind u. a. Verzögerungen bei der technischen Gebäude-

ausstattung und dem notwendig gewordenen Einbau von weiteren Sicher-

heitskontrolllinien in zwei neu zu errichtenden Anbauten Pavillon Süd und 

Nord. 

2011 

• Die neue Südbahn am BER ist fertig. 

• Das Bundesverwaltungsgericht bestätigt den ergänzenden Planfeststellungsbe-

schluss für den BER letztinstanzlich. Im ergänzenden Planfeststellungsbe-

schluss vom Oktober 2009 legt das brandenburgische Infrastrukturministe-

rium fest, dass die Anzahl der Flüge in den Randzeiten von 22 bis 24 Uhr und 

von 5 bis 6 Uhr kontingentiert wird.  

2012 

• Das Bundesamt für Flugsicherung (BAF) stellt im Januar die Flugrouten für den 

Flughafen Berlin Brandenburg vor. Demnach werden die Flugzeuge von der 

Nordbahn geradeaus starten und von der Südbahn in beide Startrichtungen 

nach Süden abknicken. 

• Am 8. Mai 2012 wird der Eröffnungstermin 3. Juni 2012 abgesagt. Fertigstel-

lung und bauliche Abnahme sind nicht mehr zu realisieren.  

• Am 17. Mai 2012 entscheidet der Aufsichtsrat, dass der Eröffnungstermin für 

den BER auf den 17. März 2013 verschoben wird. Technikgeschäftsführer Dr. 

Manfred Körtgen verlässt das Unternehmen.  

• Das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg (OVG) gibt einem Antrag von 

Flughafenanwohnern gegen das Schallschutzprogramm für den Flughafen 

Berlin Brandenburg statt. Demnach haben die Antragsteller „Anspruch auf fi-

nanziellen Ausgleich bzw. Einbau von Schallschutzmaßnahmen für den Tag-

zeitraum, die sicherstellen, dass im Rauminneren der Wohngebäude bei ge-

schlossenen Fenstern keine höheren A-bewerteten Maximalpegel als 55 dB(A) 

auftreten.“ 
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• Die Ergebnisse einer Bestandsaufnahme für den Flughafen Berlin Brandenburg 

liegen vor. Als neuer Eröffnungstermin wird der 27. Oktober 2013 genannt.  

2013 

• Der Eröffnungstermin 27. Oktober 2013 wird Anfang Januar wegen Problemen 

an der Brandschutzanlage abgesagt.  

• Das Cargo Center am BER nimmt im August den Betrieb auf. 

• Das Konzept zum Umbau der Entrauchung wird beim Bauordnungsamt einge-

reicht. Es beinhaltet zwei Kernthemen: das Aufteilen der größten Entrau-

chungsanlage (der sogenannten Anlage 14) in drei Teile sowie den Einbau ei-

ner sogenannten „übergeordneten sicherheitsgerichteten 

speicherprogrammierbaren Steuerung“ (ÜSSPS). 

2014 

• Inbetriebnahme der Feuerwache Ost und Feuerwache West, Winterdiensthalle 

und Abfallwirtschaft Ost. Insgesamt 39 von 40 Gebäuden auf dem BER-

Gelände wurden vom Bauordnungsamt abgenommen. Ausstehend ist das 

BER-Terminal. 

• Nutzungsfreigabe für das Pier Nord am 19. Dezember 2014. 

• Die Geschäftsführung nennt an der Aufsichtsratssitzung am 12. Dezember 

2014 das zweite Halbjahr 2017 als neuen Terminkorridor zur Inbetriebnahme 

des BER. 

2015 

• Sanierung der Nordbahn des Flughafens Schönefeld. Währenddessen wird der 

Flugverkehr über die Südbahn des BER abgewickelt. 

• Inbetriebnahme des BER-NET, der Umbau der Netzwerktechnik für den Campus 

BER ist damit abgeschlossen. 

• Der Aufsichtsrat stimmt zu, dass der Flughafen Schönefeld fünf Jahre über die 

BER-Inbetriebnahme hinaus in Betrieb bleibt und weiter ausgebaut wird. Zu-

dem wird beschlossen, ein neues Terminal am BER zu errichten. Das Terminal 

soll in unmittelbarer Nähe zum Pier Nord entstehen. Zudem werden Mittel für 

die Planung der Ver- und Entsorgungsinfrastruktur sowie die Anpassung des 

Rollwegsystems in SXF und am BER bereitgestellt. 

2016 

• Genehmigung des 5. Nachtrags zur Baugenehmigung 
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2017 

• Die Flughafen Berlin Brandenburg GmbH teilt am 21.1.2017 mit, dass der Flug-

hafen BER nicht wie geplant im Jahr 2017 in Betrieb gehen kann. Ein neuer 

Termin wird nicht genannt. 

• Im Januar wird die Genehmigung für den 6. Nachtrag zur Baugenehmigung er-

teilt. 

• Die Nutzungsfreigabe für das Pier Süd wird im Februar erteilt. 

• Bauarbeiten an Flugbetriebsflächen mit temporärer Schließung der Nordbahn 

und Flugbetrieb auf der Südbahn während drei Monaten im Sommer 

• Vorstellung des detaillierten Masterplans BER 2040 mit dem strategischen Leit-

bild zur infrastrukturellen Weiterentwicklung des BER im Midfield. Durch eine 

Verlängerung der beiden Piers Süd und Nord sowie ein zweites Terminal kann 

der BER für bis zu 55 Millionen Passagiere im Jahr 2040 ausgebaut werden. 

• Die Geschäftsführung gibt am 15.12.2017 bekannt, dass der BER im Oktober 

2020 eröffnen soll.   

2018 

• Das Bauordnungsamt des Landkreises Dahme-Spreewald erteilt der Flughafen-

gesellschaft im Januar 2018 eine weitere Baugenehmigung, den „Nachtrag 

6.1“. Damit ist die maximale Auslastung des Flughafenbahnhofs endgültig ge-

nehmigt.  

• Das Bauordnungsamt des Landeskreises Dahme-Spreewald erteilt am 24. Juli 

2018 der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH die Baugenehmigung für das 

BER-Terminal 2. 

• Die Flughafen Berlin Brandenburg GmbH beauftragt im September die Zechbau 

GmbH aus Bremen als Generalunternehmer mit dem Bau des neuen Terminals 

2. 

• Die Bauarbeiten am Interimsterminal des Regierungsflughafens enden im Zeit- 

und Kostenrahmen im Oktober 2018. 

• Start des ORAT-Projekts 24 Monate vor der BER-Inbetriebnahme im Oktober 

2018: ORAT (Operational Readiness and Airport Transfer) stellt die operative 

Betriebsfähigkeit des BER sicher und koordiniert den Flughafenumzug von 

den alten Standorten zum BER. ORAT hat sich in den letzten 25 Jahren als 

weltweiter Standard bei einer Flughafeninbetriebnahme etabliert und bezieht 

auch alle externen Partner wie Airlines, Abfertiger, Behörden in die Inbetrieb-

nahmevorbereitungen mit ein. Bestandteile des Projekts sind Schulungen, 
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Probebetrieb und Umzug sowie die Bündelung aller weiteren betrieblichen 

Vorbereitungen.  

2019  

• Richtfest für das Terminal 2 am 30. Juli 2019 

• Verteilung der Airlines auf die Terminals T1, T2, T5 

• Ende Juli starten die sogenannten Wirkprinzipprüfungen und Verbundtests am 

Terminal 1 des BER. Dabei geht es vor allem um das Zusammenspiel der 

brandschutztechnischen Anlagen. 

• Im September erwirbt die Flughafengesellschaft die ExpoCenter Airport Berlin 

Brandenburg GmbH (ECA) von deren bisherigen Gesellschaftern Messe Berlin 

und Wirtschaftsförderung Land Brandenburg GmbH (WFBB). Die ECA verfügt 

über das sogenannte ILA-Gelände. Damit hat die FBB nunmehr die Möglich-

keit, das Areal am Rande des Flughafens in Eigenregie zu nutzen.   

• Anfang Oktober stellt die Flughafengesellschaft auf der Expo Real ihre Immobi-

lienprojekte im unmittelbaren Umfeld des BER vor. Auf dem Areal entlang der 

Zufahrtsstraße von der Autobahn A113 bis zu den Terminals sollen auf rund 

380 000 Quadratmetern Bauland urbane Quartiere mit einem Mix aus hoch-

wertigen Büro- und anderen Gewerbeflächen entstehen. 

• Ende November stimmt der Aufsichtsrat dem Vorschlag der FBB-

Geschäftsführung zu, den Eröffnungstermin auf den 31.10.2020 festzulegen. 

Eine Woche später, am 8. November 2020, soll der Linienflugbetrieb in Tegel 

enden. Dazwischen liegen drei große Umzugsschritte, in denen der komplette 

Flugbetrieb vom Flughafen Tegel zum BER umzieht. 

2020 

• Beginn der Anmeldung für den Probebetrieb im Januar 2020. 

• Die untere Bauaufsichtsbehörde des Landkreises Dahme-Spreewald bestätigt 

am 28. April 2020 nach Abschluss der Bauarbeiten die Fertigstellung des Ter-

minal 1 am BER. Das Gebäude ist somit für die Nutzung freigegeben. 

• Ende April 2020 beginnt der Probebetrieb mit Flughafenmitarbeitern. Der Pro-

betrieb mit rund 9.000 Komparsen startet Anfang Juli 2020: 

• Mitte Juli beschließt die Flughafen Berlin Brandenburg GmbH den Bau des 

neuen Vorfelds E2 auf Höhe des DFS-Towers. 

• Fertigstellung des Dienstgebäudes der Bundespolizei am 31. Juli 2020. 

• Im August 2020 wird die Sicherheitsgrenze gemäß § 8 Luftsicherheitsgesetz am 

Flughafen Berlin Brandenburg aktiviert und eine Sicherheitsdurchsuchung 
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durchgeführt. Das sogenannte Cleaning stellt sicher, dass sich keine gefährli-

chen/verbotenen Gegenstände mehr in den bisherigen Betriebsbereichen der 

ehemaligen Baustelle befinden.  

• Ende August 2020 wird die Brandschutz- und Räumungsübung im Flughafen-

bahnhof und im Terminal erfolgreich durchgeführt. 

• Fertigstellung von Terminal 2 Ende September 2020. Das Abfertigungsgebäude 

wird aufgrund der eingebrochenen Passagierzahlen zum Sommerflugplan 

2022 in Betrieb genommen. 

• Eröffnung des Bahnhofs „Flughafen BER Terminal 1-2“ am 25. Oktober 2020. 

• Der Flughafen Schönefeld wird am 25. Oktober als Terminal 5 ein Teil des BER, 

der IATA-Code BER tritt in Kraft. 

• Inbetriebnahme von Terminal 1 am 31. Oktober 2020. 

• Inbetriebnahme der südlichen Start- und Landebahn am 4. November 2020. Sie 

wird im Dezember wegen des geringen Flugverkehrs aus Kostengründen wie-

der geschlossen.  

2021 

• Im Februar wird auf Grund der geringen Passagierzahlen das Terminal T5 vo-

rübergehend geschlossen. 

•  Vor dem Hintergrund der weltweiten Covid-19-Pandemie und dem gravieren-

den Rückgang der Fluggastzahlen erstellt die FBB einen neuen Businessplan 

2021 und setzt auf eine Teilentschuldung.  

• Wegen des geringen Flugverkehrs werden von April bis November die beiden 

Start- und Landebahnen des BER im monatlichen Wechsel betrieben. 

• Ab 1. Juli wird Jörg Simon neuer Vorsitzender des FBB-Aufsichtsrates. Er folgt 

Rainer Bretschneider nach, der auf eigenen Wunsch ausscheidet.  

• Im Juli nutzen erstmals mehr als eine Million Passagiere den BER. Ab den Som-

merferien zieht der Flugverkehr nach Monaten der Pandemie deutlich an.  

• Im August wird das Areal des geschlossenen Flughafens Tegel an die Eigentü-

mer zurückgegeben.  

• Im August erscheint eine Studie im Auftrag der FBB zur Geschichte des Luft-

fahrtstandortes Schönefeld während der Zeit des Nationalsozialismus. 

• Im September feiern FBB und easyJet den Start der Bauarbeiten für den 

easyJet- Hangar am BER mit dem ersten Spatenstich.  

• Flughafenchef Engelbert Lütke Daldrup verlässt im September 2021 auf eige-

nen Wunsch das Unternehmen.  

• Ab 1. Oktober übernimmt Aletta von Massenbach, bis dahin Kaufmännische Ge-

schäftsführerin der FBB, den Vorsitz der Geschäftsführung.   
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• Für den Winterflugplan kehren mit Singapur und New York zwei wichtige Lang-

streckenziele zurück. Scoot fliegt seit Oktober wieder nach Singapur. United 

Airlines nimmt im März 2022 die Verbindung nach New York wieder auf. 

• Ab Dezember werden wieder beide Start- und Landebahnen parallel betrieben.  

• Die FBB vermeldet zum Jahresende 9,95 Millionen Passagiere für 2021, weniger 

als ein Drittel des Aufkommens vor der Pandemie.  

 2022 

• Am 24. März 2022 eröffnet wie angekündigt am BER das Terminal 2. 

• Neu eröffnete Bahnverbindungen und Flugziele verbinden den BER regional 

und mit der Welt. 

• Im August 2022 hat die Flughafengesellschaft den Service BER Runway für alle 

abfliegenden Passagiere am BER eingeführt. Der BER war der erste Flughafen 

in Europa, der im August 2022 die Möglichkeit zur kostenlosen Buchung fester 

Termine für die Sicherheitskontrollen eingeführt hat. 

• Im September 2022 verzeichnet der BER erstmals ein Fluggastaufkommen von 

über zwei Millionen Passagieren in einem Monat. 

• Am 18. November 2022 bestätigt Aletta von Massenbach als Vorsitzende der 

Geschäftsführung, dass Terminal 5 dauerhaft außer Betrieb bleibt. 

• Im Dezember wurde das Zugprogramm zur Anbindung des BER optimiert. Nun 

ist der Flughafen rund um die Uhr mindestens stündlich per Bahn erreichbar. 

• Im Jahr 2022 verzeichnete der BER 19,85 Millionen Passagiere, fast doppelt so 

viele wie im Vorjahr. 
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4 Schallschutz & Umweltschutz 
 

Mit der Zunahme des Luftverkehrs werden auch die Anforderungen an den Schall- 

und Umweltschutz immer anspruchsvoller. Die Flughafengesellschaft hat für den BER 

(wie zuvor bereits für die Flughäfen Schönefeld und Tegel) Rahmenbedingungen ge-

schaffen, die eine umfassende Berücksichtigung der Umweltaspekte bei den Be-

triebsabläufen sowie beim Bau des BER gewährleisten. Die Maßnahmen zum Schutz 

von Umwelt und Natur sind vielfältig: Sie reichen von effizientem Energieeinsatz über 

das Fluglärmmanagement bis hin zu einem speziellen Umweltmonitoring. Darüber 

hinaus schützt die FBB mit dem Schallschutzprogramm BER bis zu 26.500 Haushalte 

vor dem am BER zu erwartenden Lärm.  

Alle Informationen zu den Themen Umwelt und Schallschutz finden Sie unter: 

Umwelt (berlin-airport.de) 

Schallschutz (berlin-airport.de) 

4.1 Fluglärm 

 
Insgesamt hat sich die Effizienz des Berliner Luftverkehrs in den vergangenen Jahren 

deutlich erhöht. Während das Passagieraufkommen seit 2009 und bis zur Corona-

Pandemie um 66 Prozent zunahm, stieg die Zahl der Flugbewegungen um 27 Pro-

zent. Die Flugzeuge wurden in diesem Zeitraum größer und leiser, die Auslastung der 

einzelnen Flugzeuge stieg deutlich an. 

Flughäfen sind vom Gesetzgeber dazu verpflichtet, auf dem Flughafen und in dessen 

Umgebung Messstellen zur Dokumentation des Fluglärms zu betreiben. Die Flugha-

fengesellschaft hat zu diesem Zweck insgesamt 30 stationäre Messstellen installiert. 

Die Messergebnisse werden monatlich an die zuständigen Behörden und die Flug-

lärmkommission übermittelt sowie im Internet veröffentlicht. Die Standorte der stati-

onären Messstationen werden in Absprache mit der Fluglärmkommission festgelegt, 

in der die Anrainergemeinden vertreten sind. Neben den stationären Messstellen sind 

zwei mobile Messstationen zur Fluglärmüberwachung an wechselnden Standorten im 

Einsatz. So kann die FBB bei besonderem Bedarf auch an Orten Fluglärmmessungen 

durchführen, die durch die stationären Messstationen nicht abgedeckt sind. Durch 

diese Form der Fluglärmüberwachung ist die Flughafengesellschaft in der Lage, Aus-

kunft über die Lärmimmissionen jeder Flugbewegung zu geben und die Entwicklung 

der Fluglärmsituation verlässlich und kontinuierlich zu dokumentieren.  

https://corporate.berlin-airport.de/de/umwelt.html
https://corporate.berlin-airport.de/de/nachbar-ber/schallschutz.html
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Die Messwerte bilden auch die Basis für die Erhebung lärmabhängiger Start- und 

Landeentgelte. Auf diese Art fördert die Flughafengesellschaft das leisere Fliegen und 

den Einsatz moderner, lärmarmer Flugzeuge. Zudem arbeitet die FBB intensiv an ei-

nem Model, bei dem jeder einzelne Start und jede einzelne Landung je nach Lärmer-

eignis abgerechnet wird.  

Ausführliche Informationen zum Thema Fluglärm gibt es online unter:  

Fluglärm (berlin-airport.de) 

4.2 Schallschutz 

 
Um auf den unvermeidlichen Lärm in Flughafennähe zu reagieren, investiert die FBB 

in ein Schallschutzprogramm, bei dem Hauseigentümer:innen enorm umfangreiche 

Schallschutzmaßnahmen und Entschädigungen erhalten können. Rund 430 Millionen 

Euro wurden bereits in den passiven Lärmschutz am Flughafen BER investiert, mehr 

als in Frankfurt, München und Hamburg zusammen.   

Rund 26.500 Haushalte haben Anspruch auf Schallschutz. Die BER-Anwohnerinnen 

und Anwohner können das Schallschutzprogramm BER nutzen und Anträge auf 

Schallschutzmaßnahmen stellen. Für ihre Häuser wird dann berechnet, welche indivi-

duellen Schallschutzmaßnahmen erforderlich sind. Die FBB versendet Anspruchser-

mittlungen, in denen die konkreten Maßnahmen exakt aufgelistet sind. Die Anwoh-

ner:innen können dann eine Baufirma ihrer Wahl beauftragen, die ermittelten 

Schallschutzmaßnahmen umzusetzen. Nach Einbau werden die Kosten von der FBB 

erstattet. Reine Entschädigungszahlungen werden fällig, wenn die Kosten der Schall-

schutzmaßnahmen mehr als 30 Prozent des Verkehrswertes vom jeweiligen Grund-

stück und Gebäude betragen oder keine technischen Lösungen für einen ausreichen-

den Schallschutz vorliegen.  

96 Prozent aller bearbeitbaren Anträge auf Schallschutzmaßnahmen sind von der FBB 

abgearbeitet. Weniger deutlich vorangeschritten ist die Umsetzung der Schallschutz-

maßnahmen. Zwar wurden 96 Prozent der über 7.500 angebotenen Entschädigungs-

zahlungen von den Eigentümerinnen und Eigentümern bereits angenommen und 

ausgezahlt. Bei den baulichen Umsetzungen ergibt sich jedoch ein anderes Bild: Ob-

wohl rund 13.000 Unterlagen zur Umsetzung baulicher Schallschutzmaßnahmen 

durch die FBB versendet wurden und den Anwohnerinnen und Anwohnern zum gro-

ßen Teil seit Jahren vorliegen, haben erst 33 Prozent dies tatsächlich auch zur Umset-

zung von Schallschutzmaßnahmen genutzt. 

Mehr Informationen zum Schallschutzprogramm BER finden Sie online unter:  

https://corporate.berlin-airport.de/de/umwelt/fluglaerm.html
https://corporate.berlin-airport.de/de/umwelt/fluglaerm.html
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Schallschutz (berlin-airport.de) 

4.3 Luftgüte  

 

Seit 2011 hatte die FBB die Luftgüte im Umfeld des Flughafens Schönefeld unter-

sucht. Dafür wird ein spezielles Biomonitoring durchgeführt, bei dem Grünkohlpflan-

zen und Honig auf Schadstoffe untersucht werden. Die Berichte, die der Flughafenge-

sellschaft vom beauftragten Institut UMW Umweltmonitoring übergeben wurden, 

zeigen seit 2011: Der Flugverkehr am Flughafen Schönefeld hatte keinen relevanten 

Einfluss auf die Luftqualität in der Region.  

Mehr Informationen zur Luftgüte finden Sie online unter: 

Luft (berlin-airport.de) 

4.4 Klimaschutz 
 

Eine der Kernaufgaben im Umweltschutz liegt darin, die CO2-Emission des BER konti-

nuierlich zu verringern. Die Verwendung erneuerbarer Energien und eine energieeffi-

ziente Infrastruktur des BER leisten seit der Inbetriebnahme des Airports einen deut-

lichen Beitrag zur Verbesserung der Klimabilanz. Gegenüber dem Jahr 2010 hat sich 

der CO2-Ausstoß aller im Verantwortungsbereich der FBB liegenden Aktivitäten bis 

2021 um rund 30 Prozent verringert. Diesen Weg geht die FBB weiter. Mit einer eige-

nen Klimastrategie wird das Unternehmen die Einflüsse des Flughafenbetriebs auf die 

Umwelt und das Klima reduzieren. Dazu soll der CO2-Ausstoß weiterhin sukzessiv 

verringert werden und das Unternehmen FBB bis 2045 CO2-neutral arbeiten.  

Ein Großteil der Energieversorgung am BER wird derzeit mittels des Prozesses der 

hocheffizienten Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung (KWKK) gesichert: Gasbetriebene 

Blockheizkraftwerke auf dem Flughafengelände liefern gleichzeitig Strom, Wärme 

und nachgelagerte Kälte. Den restlichen Strombedarf deckt die FBB seit Januar 2012 

vollständig mit zertifiziertem Strom aus erneuerbaren Quellen. Im Rahmen des seit 

2016 bestehenden Energiemanagements werden Maßnahmen entwickelt, um den 

Energiebedarf des Flughafens zu reduzieren und seine Energieeffizienz zu steigern. 

Der Klimaschutz versteht sich somit als integraler Ansatz aus den Bereichen Energie-

versorgung, Flughafenbetrieb und Umweltschutz.  

  

  

https://corporate.berlin-airport.de/de/nachbarn/schallschutz.html
https://corporate.berlin-airport.de/de/umwelt/luft.html
https://corporate.berlin-airport.de/de/umwelt/luft.html
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Die Flughafen Berlin Brandenburg GmbH sorgt mit zahlreichen Projekten dafür, dass 

die unvermeidbaren Veränderungen der Landschaft durch den Ausbau des Flughafens 

ökologisch ausgeglichen werden. Wo Lebensräume für Tiere und Pflanzen verloren 

gingen, wurde an anderer Stelle hochwertiger Ersatz im Umfang von zirka 2.000 Hek-

tar geschaffen.  

Die Flughafengesellschaft wird in der Regel über einen Zeitraum von 25 Jahren die 

Verantwortung für deren nachhaltige und optimale Entwicklung übernehmen. Auch 

künftige Ausbaumaßnahmen werden ökologisch von den Fachleuten der FBB beglei-

tet.  

Mehr Informationen zu den Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen der FBB finden Sie 

online unter: 

Grünflächen und Landschaftsparks (berlin-airport.de) 

5.1 Ökologische Aufwertung 

 
Das größte Einzelprojekt bei den Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist die ökologi-

sche Aufwertung der Zülowniederung. Das Areal liegt im Süden Berlins zwischen Mit-

tenwalde, Dabendorf und Groß Machnow/Rangsdorf und umfasst rund 1.500 Hektar 

offene Niederungslandschaft. Die Flughafengesellschaft hat eine Vielzahl von Maß-

nahmen zur Aufwertung der offenen Niederungslandschaft umgesetzt, die durch den 

Landschaftspflegeverein Mittelbrandenburg e.V. koordiniert wurden. Blühsäume, Na-

turbrachen und Wiesenextensivierungen wurden dabei von den ortsansässigen Land-

wirtschaftsbetrieben auf ihren Agrarflächen nach naturschutzfachlichen Vorgaben 

angelegt und werden über 25 Jahre lang gepflegt. Ergänzt wurden diese durch Ge-

wässermaßnahmen, ökologischen Waldumbau sowie Baumpflanzungen, die somit 

den landwirtschaftlich geprägten Raum aufwerten und durch eine kleinteiligere Glie-

derung der Landnutzung und der Betonung bereits vorhandener Strukturen die 

Landschaft abwechslungsreicher gestalten. Die Ausgleichsmaßnahmen verbessern die 

Lebensbedingungen für Flora und Fauna und steigern damit auch den Erlebniswert 

der Zülowniederung. 

5 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen  

https://corporate.berlin-airport.de/de/umwelt/natur-und-landschaft/gruenflaechen-und-landschaftsparks.html
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Im Planfeststellungsbeschluss für den BER einschließlich der Änderungsbeschlüsse ist 

eine Ausgleichsabgabe für die während des Baus versiegelten Flächen festgelegt wor-

den. Die Flughafengesellschaft leistet eine Ausgleichsabgabe in Höhe von 37 Millio-

nen Euro in den Naturschutzfonds Brandenburg. 

Diese Gelder werden für die Finanzierung von Naturschutzprojekten verwendet und 

können somit, bei geeigneten Projektanträgen beim Naturschutzfonds, direkt in die 

Region zurückfließen. 
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Die Mitarbeiter der Pressestelle der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB) stehen 

allen Medienvertretern als Ansprechpartner zur Verfügung. Nähere Infos unter:  

presse.berlin-airport.de  

Auf unserer Website können Sie sich in den Presseverteiler aufnehmen lassen und 

Anfragen zu Foto- und Drehgenehmigungen stellen. Dort finden sie auch sämtliche 

Pressemitteilungen, Publikationen und eine aktuelle Mediathek.    

 

Telefonische Anfragen während der Geschäftszeiten unter: 

Tel: 030 6091-70100 

Oder per Mail: 

pressestelle@berlin-airport.de 

6.1 Ihre Ansprechpartner für Medienvertreter   
 

Sabine Deckwerth 

Pressesprecherin 

 

Jan-Peter Haack 

Pressesprecher 

6.2 Informations- und Serviceangebot für Passagiere 

 
Informationen für Passagiere am Flughafen Berlin Brandenburg (BER) sowie alle Pres-

semitteilungen, Basisinformationen, Fotos, Videos, O-Töne oder die aktuellen Publika-

tionen zum Bestellen finden Sie im Internet unter:  

Presseportal (berlin-airport.de) 

 

 

Die Flughafeninfo ist telefonisch rund um die Uhr zu erreichen: 

Tel.: 030 6091-6091 0 

 

6 Kontakt 

http://presse.berlin-airport.de/
mailto:pressestelle@berlin-airport.de
mailto:pressestelle@berlin-airport.de
https://corporate.berlin-airport.de/de/unternehmen-presse/presseportal.html
https://corporate.berlin-airport.de/de/unternehmen-presse/presseportal.html
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Alle Informationen für Fluggäste finden Sie auch in unserer App „Berlin Airport“ in 

einer iOS- und Android-Version. Beide Apps sind kostenfrei erhältlich und bieten 

Passagieren wie Abholern ein umfangreiches Serviceangebot zum BER. 

 

 

 

 

6.3 Social Media 

 
Folgen Sie uns auf Facebook oder sehen Sie mehr zum BER auf Instagram: 

www.facebook.com/berlinairport 

www.instagram.com/berlin_airport 

 

Infos zur Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB) für Medien, Politik & Öffentlich-

keit gibt es auf dem Linkedin-Kanal der Flughafengesellschaft: 

www.linkedin.com/company/berlin-brandenburg-airport 

 

Unseren Twitter-Servicekanal finden Sie unter folgendem Link. Hier beantworten wir 

Ihre Anfragen zum Flughafen und informieren aktiv zu Servicethemen:  

http://twitter.com/berlinairport 

https://www.facebook.com/berlinairport/?locale=de_DE
https://www.facebook.com/berlinairport/?locale=de_DE
http://www.instagram.com/berlin_airport
http://www.linkedin.com/company/berlin-brandenburg-airport
https://twitter.com/berlinairport

